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	Lernziel

(max. 5 Zeilen)
	Die Studierenden besitzen die Kompetenz, grundlegende Sachverhalte der technischen Infrastruktur von Siedlungsgebieten zu erkennen. Sie verfügen über die Fähigkeit, die wesentlichen Strukturen in ihrer Funktion und gegenseitigen Beeinflussung zu erfassen, zu verstehen und zu beurteilen. 
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	Die Lehrenden geben einen Überblick über die technische städtische Infrastruktur. Das sind im Einzelnen:

INFRASTRUKTUR VERKEHR: Grundbegriffe der Mobilität und der Verkehrsinfrastruktur, bzw. Grundlagen des Planens und Entwerfens von verkehrlicher Infrastruktur jeweils mit Besichtigung und Analyse von Fallbeispielen.
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INFRASTRUKTUR ENERGIE: Energiebedarf, Vorkommen und Aufbau von Energieträgern, Verfahren und Anlagen zur Energieumwandlung und thermische Abfallbehandlung, Nukleare Energie, Regenerative Energieträger, Bilanzierung von Energieumwandlungssystemen. DEMOGRAPHISCHE ENTWICKLUNG: Darstellung der Prognosen zur demographischen Entwicklung, Einfluss auf Nutzung und Entwicklung der städtischen Infrastruktur
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